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Dle ttattenifche Königin Mutter 
tm Sterben. 

WKB. Rom, 3. Jänner. Die unerwartet 
eingetretene Verschlimmerung im Befinden 
der Königin-Mutter Margherlta gibt zu den 
Wlimmften Befürchtungen Anlaß. 

WK'B. Bordighera, 4. Jänner. (Stefcmi.) 
Das Königspaar ist hier eingetrofftn. Die Kö­
nigin-Mutter wurde mit den Heiligen Sa­
kramenten oersehen. Man befürchtet, dah ihr 
Ableben unmittelbar bevizrpehe. 

Der rumänische Thronverzich^. 

WKB. Bukarest, 3. Jänner. (Orient-Ra-
öio). Die in gewiss<?n Müttern verbreitete 
Nachricht, wonach Kr.cgsminister MavAa-
rescu seine Demission gegeben habe, und 
veiter, daß dsr Thvonverzicht des Kron­
prinzen Karl mit der Bestellung von Flug­
zeugen tm ^^usaimmenham^ stehe, ist unrt5>-
vig. Der Thronverzicht ist nicht auf militä­
rische Beweggr?.nde zullickzusthren. 

Diktatur in Griechenland. 

WKB. Athen, 3. Jänner. (HavaS.) Wie die 
Vliltter melden, hat General Pangalos aus 
einem Offiziersbankett verkündet, daß er, ge­
stützt auf die militärischen Kräfte und seiner 
nationalen Pflicht bewnstt, die Diktatur aus-
ßuüben beal'sichtige, um das Vaterland zn rct 
«n. 

Jagdunfall des Maharadscha van Patjala. 

WKB. Kalka (Provinz Pendschab), 3. Jän« 
«r. (Reuter). Ein Wagen mit Jagdgästen 
tzes Maharadscha von PatZala wurde beim 
Üebersahren einer Eisenbahnsttecke von einer 
Lokomottve erfaßt mdd zertrümmert, wobei 
9 Frauen getötet und 2 schwer verletzt wur­
den. > l 

Nachkriegswehen. 

WKB. Rom, 3. Jänner. Wie auS Görz ge­
meldet wird, drangen in der Silvesternacht 
M»ei Burschen w eine st»it dem Kriege ver­
lassene Kaserne mlf dem Monte Kalvari^ ein 

fanden dort ein schweres Artilleriege-
fchoß, das seit Jahren dort gelegen haben 
mnslte. Als sie es weqtragen wollten, explo-
d>i«rte das Geschoß imd zerriß den einen der 
Burschen derart, daß nur einzelne Fleifch-
fetzen aitfgefunden werden konnten. Der an­
dere wurd? in sterbendem Zustande ins Spi­
tal gescha>fft. 

Protestversammlung gegen den griechischen 
Terror. 

Veograd, 4. Jänner. l^sevgjelrj fand fle 
ftern eine Protestversammlung zum Schutze 
der jugoslawischen Minderheit in (Nne^'n-
land statt. Mehrere Nedner verurteilten nusH 
schärfste das brittale Vorgehen der griechi^ 
sk!^n pci^itischen BekiNrde-n gegenüber' der sn-
goslawischen Minderheit. Nach der Vev-samm-
iung fanden große Demonstrationen qepen 
Griechenland nnd die Kriechen statt. Die ju­
goslawische Regierung wnrde aufftesvrdert, 
zugunsten der sugoslawischen Minderheit in 
Dhen zn intervenieren. 

Maribor. Dienstag, den s ÄSnner tY2S 

Der Simz Lankows eMgt! 
Gasia, 3. Jänner. Heute vormittags hatte der Ministerpräsident neuerlich eine Bespre­

chung mit den Fiil)rern der Mehrheit. Nach derselben erklärte Cankow gegenüber einem 
Vertreter der Bulg. Tesegr.-Agentur, er die Absicht habe, seine Demission zu geben. 

Sofia, 3. Jänner. Ter kiZnig empfing l)eute nacheinander den Ministerpräsidenten, den 
Präsidenten der Sobranje Kulew und den Borsitzenden der pi^rlamentaris^hen Gruppe 
der Regierungspartei Liaptschew. Liaptschew wurde mit der Bildung des neuen Kabi­

netts betraut. Man erwartet, daß das neue Ministerium spätestens morgen gebildet sein 
wird. 

Beagrad, 4. Jönner. Nach Aachrichten ans Sofia hat Liaptfchew die neue Regierung 
bereits gebildet. 

WKB. Sofia, 4. Jänner. (Vnlg. ?cl.<?ls;.) Im Verlaufe dcr ?sussprache ^ivischsn 
Cankow und den Führern der Negiernn.^-Parteien wurde v^Le EinmÜtiglcit fest.ie-

stellt. Cankow erklärte fchließlich, er werde das neue Kabinett ohne Vorbsh iit unter­
stützen. 

Mit Tanks zum NoröNoZ? 
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Nr. 3 — es. 

Parts, 3. Immer. In Paris hat sich eine 
Gefellschaft zur Erforschung des Nordpols 
mit Unterstiitzung der französifchenRegierung 
gebildet. Leutnant S a l e s, ein bekannter 
französischer Seeossizier, und Otto S v e r-
d r u p, der ehemalige Kommandant der 
„Fram" Nansens, werden die Leiter der Ex­
pedition fein, die bereits im kommenden Friih 
jähre Frankreich verlassen fall. 

Die einznfchlagende Route soll von Spi. 
bergen aus nach dem Pol gehen und weitecs 
durch die unbekannte Region nach Narrow 
Point und längs des Mackenzieflnsses nach 
Winnipeg, Chicago itnd Newyork. Man will 
also so viel als möglich auf dem festen Lande 
oder auf dem Eis zurücklegen. 

Zu diesem Zwecke wurde bei Sverdrup in 
Norwegen insgeheim eine neue Type Maschi­
nen in Bestellung gegeben, mit deren Hilfe 

fywohl ein Fortkommen am Lande, zu Wasser 
und auf Packeis, dem bisher gröszten Hin­
dernis bei allen Nordpalexpeditionen. mlwlich 
fein soll. Die ein EiIrngewicht von etwa sechs 
Tonnen besitzenden Maschinen, die also schein 
ba erine den Tt:nkw??gen selir ähnliche Kon­
struktion besitzet?, klettern, wenn niktig, über 
Cisschlillen, ^wckeis und sonstige Hindernisse. 
Man beabsichtksit, sechs solcher Maschinen, die 
bereits fertiggestellt sind, mitzunehtnen. Vom 
Pol aus soll ein Teil der Expedition mit 
Alugzettg den oben beschriebenen Weg nach 
Winnipeg und Neivi^ork einschlagen, welckie 
Distanz unqesähr bis kv:»y Kilometer 
beträgt, die Tauks aber unter Sverdrups 
Leitung in Tagesetappen von 5tt bis K0 Ki­
lometern über d?>s Polareis nach eitler niird-
lichen Bahnstation des amerikanischen Fest­
landes geführt werden. 

KataUopl»ale Dimensionen der Lleber-
fchwemmungen in Belgien. 

Brüssel, 3. Jänner. Die Ueberschwemmungen nehn?en katastrophale Dimensionen an. 
Hol unb Divanut stehen nnter Wasser. Bei Michels ist der Damm geborsten, wodurch gleich 
falls mehrere Dörfer is,^li?rt wi»rden. Gegen 250.l)W Personen sind arbeitslos geworden. 

des ^nitanzau^schttsses. 

Beograd, 4. J^anner. Heute' nm M Uhr 
vormittags fand, die Stwmg de^ 
'au'^chiisses statt. Die Sitzung war von knr-
^^er Dauer. Die Opposition beantraii»e, daß 
die DeH^atte Wer das Vndqet dps Miinste-
rilrmH für öffetltlick)e Arbei^.'n ans nachrnit-
tac^ verschoben wertere. 

Der neue persische Thronsolger. 

WKB. Teheran, 3. Jänner. (Reuter.) Riza 
Chan hat seinen ältesten Zohn z»m persischen 
Thronfolger ernannt. Der Minister des Acn-
ßeren 'ist zurl'ickgetreten. 

Sven Heddin für die Mo.^^anuucsauer. 

Stockholm, 3. Jänner. In der Zeitung 
„Svenska Tai^blad'^.'t^" veri^ffentlicht Sven 
5?eddin einen Artikel, in den, er sich in sl5iar-
fer ge^en PainlevtZ wendet. Sven Hed­
din schlieft sei'ne AliSfi'ilirunsil?n nnt den Wor 
ten, di? von (^bina bis znr Üi'iiste von Ma--
rokto nwhnenden Pölker die .^''älstv der 
Menschheit — wurden bi^^her vom europäi­
schen J,nperiali?«mvs nnterdinckt. Doch setzt 
erwachen sie. Der Taa ist nicht mehr lern. 

an dem sie sich erheben nnd ihrc» früheren Un 
terdrücler znr Rechenschaft ziehen werden. 
Der .^nieq in Mavt'fko beschleunitit den Aiiö-
brnch dieses ssroß.'N Brande?, der seitt noch 
dnrck' die salschc Lösnnq der Mosslilfraae c^e-
schürt worden ist. Derartiqe (5reili.nisse be-
sr!?!eunig<'n 'den ^i'Mmnienschlnß der n?o-
hannlu^danischen Vi^^lker. 

Sport in Ljubljana. 

Ljttt'ljana. 3. Jaimer. Priinorje^Jadran 
5:2 Aus dein Vettipiel .^wis^hen dcn 
genannten .^tlub<5 (ilN(i Priniorjo mit l»:;.' sieg­
reich hervor. — Jlirija-.<)erlneS 4:st. Der 
Meister von Slowenien siegte ilb"? loernies 
uiit 

Numänien vor groszen lZrejguissen? 

Veojirad, Jünner. Tie ?lachricht von der 
Abdankung 'oe<? .^tronpriu.^en (5arol bält qan.^ 
Rumänien in qros^ter Ausref^nnq. Tie ruinä-
Nische Reaiernnq I)ot eine Telephon- nnd 
Telemapl)enverkehr'!>sptrri' angeordnet, so 
daß Nachricht^'n nach dem An'^lende ?uir auf 
Uinwegen gesendet inerd.'n können. sind 
alle Anzeichen dafiir vorfanden, daß Rnmä 
nieu vor aros^en Ell^i^^inssen stelzt^ 

Rätselhafter Mord. 
Paris, Jänner. Ein fnrchlöareö ^^r» 

brechen wird ans Touy-(^Harentt' ^enie:!)« 
(.^in jungkr ^'cle wurde aibendS beiui 
hansegehen von einem L^esuch l'ei seiner 
Ärant von zwei nsaSkierten '.n^äluieln über-
satten, geknebelt, pefessett nn) in ein An!o-
nwbil geworfen. Während t.er /vailirt schilt« 
teten die beiden Verbrecher liireni ei­
ne Wssigkeit in den Minid, die ai'sck/'inend 
ein stark äftendeZ (i'ist war. Nach eini.ien 
Stunden wilder An:osahrt wurde der ^^le" 
fesselte in einen Mild geschleppt und .^orr 
als tot liegen «gelassen. (5'.^ gelang den? '.l.'?-
len, der nnter den wahnnnnics'sen ^i.')'ner-
.^s'n litt, sich zu kiesreien. l'.'i'ie:! 
konnte nch der Pole noch bis ',u:n 
schleppen, (^^rst nach b-.'inl^^en'. Anill psen ö's--
nete ihm ein nn^Urauiicher Bauer die Tüi-, 

ihm ein Glas Wasser zn srinten nnd 
yolte, nachdem er sich endlich iiber oen '-'»n-
stand seines (Bastes vergeinrist.rc halte, l'jilen 
Arzt lzerbei. (.^'5 ii)ar ^n spüt. ?'!'r -
te nnr no6) den '^ed dev uilguntli^iien 
feststesien. 

Amerika gc«-,?!: 

Washington. Jänner. Tie 
Tribüne" wendet sick, in einen'. in 
schärfster Form g-'aen Mn'solini. d^'ssen 
g'ime dein der Volscli.'n'isten ver-i!e'''l'bar '>k. 
O>s.'nt>ar sei Mnss'?!ini dls.^^tnrlri 
gesichts der (Gefahr, dai; er eine ernie 
cnng des Weltsrieden.^ nerursa^-lien ll"'N iio, 
sei es an.ieieigt. ssn! :n dn^le!?. b^b.' ^>'.e 
Gabe, andere L^i'lk^'r ans',t!?'e'^^l'n: 
land in Tirol, (^rieckenlnnd in '.?s'd-
slawien in Finme, England in '.>'^'o»pnen nna 
er sei siir jeden gi^'^antischen m'it'i 
genng. Das Blatt nleint, cineni solchen !!>>'an» 
ne kmme man nnr dnrch sinan,Miellen Tru-" 
von ans'.l'n beikomm^n. 

llnMckssäLe. 

Rom, ^^änner. Am Silne't 'r^be?''^ i't 
Tolmein ein gemischter Zna insps>ie f-'l'i-^'cr 
Weichenstellnng eittgleilt. '^ie loöger'^^senen 
f^nterwagen rissen an''^. ^''e ^I'er'onen'i'^aen 
ilber eine Wschnng binab. st-lne Persr l 
wurde getötet, drei Personen sriin'er nnd e> 
wa dreis^ig leicht verl.;'^?t. 

Zilrich sAnola), -t. Jäi'n.'r. 
Pari'? Bcogre.d 9.17'', !^.>nd''n 

Berlin Praq l.'..''.'' . 
Mailaird v^s^ien 

Briisles Bndap<'^t l»^'^s»7'_''' 
Wüvschan »^osia li.77'/. 
-..'»7u, Madrid 7.>, Ainstevda-n 5"^^^?.''''. 
Atl,en 0.72. 

Zagreb (Analai, ^^anner. Devisen'. 
Poris ^'0, ,^','"lr 
1l^97.2<^, i^'oi?don -1??.'» 5,!^. B 'vlin 
UVM '^^:ien ^.0.'^, Pioa 

Maltani, 
por? '>6.17'!-.')l'!.77l», B^idape^t 
9 a I n t e n : Tel!lN' n'i.5>l l''-' 

Hol^b?rse. 

Lsttblsana. 1. Jänner, 'suchten!r'^'er )'er^ 
si^^nedene Tin'.ei lionen. (^^ren^^e. l^ield . 

e'lbret^er. ('^rld i'(O. n 

Prodttktenbötse. 

Ljn!)lj'ina, -l. J^'nner. '!l:>ei',en, jllNN'-'U's-s!? 
Ziation. "^^'are "«('s!. ?,'euer l^'eld nn^ 
'^''^are. Heidul. '^-.'are .'^^irse, '^i?are 
^Ucie, ?Va t^e 
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Vie.O«-mRLamxe ««m< a« 
verkörpert den neuesten Zorischriit 
auf dem Gebiei der elektrischen 
Glühlampen. Oer neue, durch 
V^^ientegeschühteWendeldraht er­
möglicht eine bisher bei luftleeren 
Spiraldrahtlampen unerreichte 
Qekonomie und Öchtkonstonz, seine 
Anori)nung eine vortellhafte Och!« 
Verteilung. Die Osram-N-^ampe 
ist in hohem Maße geeignet, 
die bisherigen Lampen mit 
gestrecktem Draht zu ersetzen. 

Sie wirb in dem Umfange geliefert, den 
die Umstellung bcr Fübrik^ikon zulöß.^. 

0.3 
VMMG? MoüUi» 

Warum' verzichtete Kronprinz Karol 
aoj den Thron? tteber di<' ttrinidc der Ab-
danl-:in^ de? rumänischen Thronfolgers wur­
de amtlich nichts t.ierli'l'utbort. Ein 
M'rüch: n>ill wissen, dliß llronprinz siarol 
ü'.it '.incr Iill'-in Lieb''sverhällni'3 nnter-
hielt iiTN' sich, uzn cinl: Gcliedte I)eira!en zu 
ZvnnLU. Kiun ?hrl^''nv'>^r,;!cht entichlr'sit.'n habe. 
'Die ildii auch nach London bc-
c^leucs, wo er lni den Lcichenfeicrlichkeiten 
für ^tlnii^inni'.iücr den .^iönig von Nnmä-
men »"''rirat. Von London reiste er nach Vc-
ncd:a, v->n wo er einen Thronvcrzicht nn 
den Nmg Mellingen ließ. Nnch einc'in ande­
ren 9>eliicht sei der Entschlns^ de»? Tlironfol-
qers einen? ^»nsikt mit der Regirunli ent-
sprunlien. Vor kiiezeni wurde nämlich eine 
ÄvHsihI rnmänisrher Fliegerossiziere vun, 
j>rif<?>)oc'richt verurteilt, weil sie in .^^oslon'd 
:nidn?uch5are FlnMuge für die ruin-inzschc 
?!r!ncr gekauft hätten. Ter Kronprinz, dlr 
Ui'.^erkommandl'int der rnniänischen ^-lieqer-
trut'p? ist, protestierte ssec^^'n diese Maßri'sie« 
lung seiner Osifiziere und richtete Pene­
di,? eine lekte Ausiorderunsi nn die Rec^ie--
rung, das Nrtei! zu revidieren. Ta die ?lnt-
wort ablehnell^ lautete, erklärte er seinen 

.Thronvcrzjcht. 
-O-

TcMSedrvnK 

t. Eiusteaung der „Velqrade? Zeitunff." 
"Tie seit Oktober erscheinende deutsche 
„Velcirckd'^r Zeitung'^ hat ihr Erslheinen ein-
HCsKM. 

t. Raubmord bei (^rofnplje. Alz am 
Werhnachtö'l'Ibend mehrere Bewohner non 
Stara lioö bei (^^rosnplse (Krain) zur Veih-
nilMsmelte s,ins?en, fanden fie anl 
einen.'^tnilZchen, der nur tion einem Menschen 
swm'meu konnte. Tags darauf unterluchte 
m»/ den s^all näher und fand bald einen ni)l-
lig in Veiwesunq iibevgestanqenen L.'ichn^un. 
Aus Kleiderresten liek sich fes^tellen, daß e5 
sich lmr einen Hausierer aus Tobrunje 

K o p  r i  v e c in (Gemeinschaft nlit seiner 
ei(,cnen Mutter ermordet und beraubt wor^ 
den w>:n'. 

t. lZine schreckcnsrci6)e Silvesternacht.! 
Mch einer Meldunq alls Mi^kolcz mu'^ten! 
die Bewohner der an der ?heis^ czelegenen 
(Gemeinden in der Silvesternacht auf den 
Dächern Zuflucht neihn,en, dli die Tsluten der 
Tiheis; ii>ber den Tamn? schlugen. Erst gegen 
Morgen sank Wasser, worauf Bc-
ruhignng eintrat. 

t. Berliner Silv^sirrseier. In der ?len-
ja'hrsnacht si^.b e>? in Berlin einen. Rekord 
an Unglücksfällen, Verhaftungen i:nd Alar-
mierunqen. ^Personen mufften auf der 
RettungÄnachstube in Behandlung sienom-
tnen nierd^n, P.?rs?nen wnrden .^ur Po­
lizei «lestellt, die Fenenvehr wurde nicht we­
niger als t)?m.al alarmiert. In verschiedenen 
<^astlo^kalen wui es zu ernsthaften ^Schläge­
reien. ^^wei Ar^üeiter wurden wirch Messer­
stiche ti>tlich verleht. 

.t Das Aittd mit dem Herzen aus der Brust 
qeftorbcn. An der .?ilinik der Prager Univer­
sität ist nun der Sängling, der, wie berich­
tet, ws .'^'»erz außerhalb deS ?iil?rpers hatte, 
nach siekien Tagen gestorben. Herz war 
durck) eine Maslugel gegeit die äusseren lZ!in-
flÄfse geschlitzt nn'o wurde von den Aerzten 
bec"l>achtet; es arbeitete bis zum lehlen 
Atl.',n;nge de^' indes normal. Dies soll der 
vierte betannte Fall sein, in dem ein Kind 
mit dem Herzen a u f der Vrust zur A.^lt 
kani. 

t. Milderung der KMennot in Enasl^id? 
Im ?-'''vden von ()mgland, in der ^uiihe von 
DoNlNv'ter sei ein neu!'s Niesenfeihsenfeld 
mit einer Ergiebigkeit von Milliarden 
Tonnen ent'c'erkt worden. 

t. 4V Tafte unter Wasser. Die ^tadt V i r-
Paza r ain ^kutarisee befindet siä) infolge 
des Hochwassers bereits lll Ta«.^? unter Was­
ser. Die Bevölkerung mufjte in den Bergen 
AufenflM nehmen. 

t. lZeöcrrttjchende .'ocüersalq':. Dem ame­
rikanischen ''.?serztepe.ar Dr. Geor g es und 
l a d n s D i tl sei es nach Mitteil-^ng^n 

des leiteildni: Ar'.ieo am Berliner Virchow-
ranken'.'.'ti-' gelungen, den lii'^her veri?ü-

lich geiuchu'n Echarlacherreg'r zu find.^-. 
Bei rechtzeitig'.'? ^iüspel^i-ing des Berums 
sei es '.tets gelungen, in et.na '.s' '^s.'>n5cn 
das Fieber und den Allsschlag znln Ver-
sei>.vindell zn briilgen. D^s amerilanische 
^charlachsernnl beilgt anch der Scharlach-
erkranknllg vor, doch hält die Iinmnnität 
nlu' drei '7^ochen an. — Ebellso ist es den 
betailnten ^.'zrifer Arzt B o n n es o n ge-
iungell, Kriegsblinden das Augenlicht wie­
derzugeben. Inuerbalb von ? Jahren hat er 
bereits A) striezs'blillde geheilt. 

XKufet c!?.5 Armvnkssm' 
l.oNer!s! p^sl» LO Vln«i'. 

M a r i b o r, Z. Iänn. ?. 

m. f^in dritter Strafsenat in NZaribor. 
Ab 1. IänlU'r lMi wu'de bnln hiesig'-n 
^lrei-^gerichte ein dritter Etranenat geschaf-
ien. Zun» B or sitzen de-l wurde .Herr Laildcs^ 
gericht<'rat Poseg a ernailnt. 

IN. Tie erste ordentliche Gemeinderat<.sit-
^ung findet am Dienstag den .'i. Jänner um 
17 Uhr ulit folgender Tagesordnung statt: 
1. Berichte des Prüsidiunls, ?. Borschläge ll. 
Fragen. 3. Berichte der Au^'schllsse. 

m. Regiernngöbeitr^'ge siir die von der tte-
bersä'wemmunff Heimgesuchten. Der Obe g'-
!pa..l .Herr Dr. Pirkm aver hat den 
Städten Mllrska Sobota slM.OW), '>>?!se 
7?0.l)W, Ptuj l?0.0V0) und anderen Bezirks-
hauptinLNnsäiasten (10.W0 bis klei­
nere NegierungSbeit^räge ai^eiviesen. 

m. HechsckMerbaK. Morgen Dienstag wird 
iin „Narodni doln" der diesjährige Ball des 
„Verbalides jilgoslawischcr .HochschiUer" un­
ter dein Protektorate der (Gattin des Ober-
gesvans .Herrn Dr. P i r k ni a Y e r abge­
halten. 

m. Sieue Fahrorduung. Ter nnter dic-
seln Titel in unserer Neilja^rsnl'.miner er­
schienene Cchluszaufsa^ aus der Feder des 
Herrn Alfred Baron N o s. m anit ivlirde 
derart „verbrochen", dost wir ibn in unserer 
utorgigen Aulluner nochmals ziltn Mdrncke 
bringen. 

m. K'?nvk?ss^!anSabende in slowenischer 
Sprache fiir Förtgeschrittene werden in 
lmchster Zeit, im RcissMcn der Volknniversi-
tät in Maribar eröffnet, Schr mäßiges Ho-
'^crar. Annleldiingen s6?riftlich oder mi'ind-
lich an Prof. I. Fava i, Ctaatsgymnchmn. 

ni. Neue,Kurse in der VolksuniversiLiit. 
Einein allgelneiilen Wunsche entsprechend 
werden an der hiesigen Volksunilversität in 
kürzester Zeit neue Kurse für.Stenogra^'hie, 
ssowellische un^c» deutsche Litemtnr u. a. er-
l^ffnet. ?ln!meldungen Per P^Mrte an Pros. 
Fav a i, Eekretär der Volkstlniversiiät in 
V^iar ib or, Et.i>u t!.'gy m n as! llNt. 

IN. Ein praktischer Kurs fiir .Hilfeleistun-
s^en in Unkliickssiillen findet iln Falle geni'i-
getlder Anzahl von Reflektanten nliter Lei-
ti'.liq des Herrn Dr. Öerniö noch im La'ufe 
dieses Monates in der Volkc-linivechtät statt. 
Anmeldllnt^'n an Prof. F a a i, Staats-
gynntaiillln. 

nt. Alle Schachsreunde Vierden nvchttials 
auf das Morgen at>euds iur kleinen Göh-
saale stattfindende Siknnlanlenspiel ailf-
inerlsain gelnacht. Eintritt frei, -leach ^vem 
Spiel freie Unterhaltung unter Mitwirkung» 
eines Musiktrios. 

nt. Andranq der Steuerzahler? Ani lil. De 
zeinber v. I. herrschte beiin .^iassaschalter des 
hiesigen 5'>auPtPostanltes ein derartiges Ge­
dränge der piinktlichen Steuerzahler, daß 
nranche iiber Stunden warten Utnr.ten. 
Viele kalnen überhaupt nicht mi die Reihe 
nnd inußten die Steuern erst ain 2. Jänner 
erlegen. 

ps«»««' ililocie : 

^ ..»ouee ' 
l:<)9i 

ln. Verhaftung ctu?s MÜdchenlMdlet^ i» 
Maribor. Anläs;!ich einer Hotelkontrolle wur­
de l'lber die.Kciertage in eilienl hiesigen Hotsl 
ein verdächtiges P<irchLn. aitiZgehoben. Der 
Mann, schon zieinlich in dm Iayren, halte 
sich init einein mit zahlvpicheil ailsiandischen 
Sichtvernlerkcn versehenen Passe^aliSgcwiesen 
ll-nd erklärte, das jugendliche Mädchen sel 
seiile Fran Niid sie befc^idm sich mif der 
zeitsreise. Die Polizei ivollte jedock) öou il^,-
renl Verdachte nicht so schnell ablaijen und 
nahln die beiden fest, vbtvohl das kauin l5)-
jährnge MädcheN die Angabeii ihres Beglei­
ters volliiiha'tüch bestätigte. Die Nachforsehlm 
z^eii ergaben jedoch, daß inan eS nH einem 

^Mädn)enhändler zu tlln hatte. Die Wiener 
Polizei gab auf e^ie diesbeziigliche Anfrage 
telegrapl)isch Mchricht, daß vor eiilMN Ta­
gen ein junge^Z Aiädchen einer aiig^sel)<^nen 
Faulilie iil Wien verschwunden sei t^xd das; 
der Verdacht'bestehe, das;, es voll einem Mäd­
chenhändler über Jilgojlan>icn nach Albanien 
verschleppt aurde. Das Mädchen gab nach 
l.Utgerein Lengneil ^'U, das; es n?i: ^^'n l'?ai^-
ue e^ie Zivi!''l'e ohne Erlanbnis leimr (5!^^ 
tern eingeea-i'ielt sei uiid daß nun bsl^e en!» 
slieheii wMen.'Frerlich hatte das Mädchen 
keine Ahnung, in wessen .Händen cS fiä) k>e-
fand. ilnd wa^r nicht nx'nig erfreut, dar; -i-,r 
Abenleiter einen so günstigen Abschluß fAnd. 
Beide wurdon nach Wien i'ibecstellt, wo deS 
Mädchen in das Elternhaus znsiictkehrte, 
während der Müdchenhändlcr dem Gerichte 
eing'eliesert wurde. 

Ni. Ausgeschriehene Stelle in der Männer» 
strasanftak. In der Männerstrafanst<llt i» 
Maribor ist diz^Stelle eines Maschwisten i» 
der Beaintemategorie ausgeschrieben. Er­
forderlich ist die vollkomntene AuÄ^ild'.ing in 
Elektrotechnik solvie Kesse^liMterpvü^sang. ^ 
Gesuche sind bis l.'). Jänner l. I. bei der Di­
rektion der Anstalt einznbring«!. ! 

m. Ein scheues Pferd. Vergange?ten Ssmß-
tag wnrde aus^dem Gl<lvni trg vor elnev 
Personenwagen gespanntes Wrd auS unbe­
kannten Grllvden plötzlich sc^u^und jaqte i« 
wilder Flucht gegen die ReichSb.:s:cke. Glück-
lichcriveise gelang es dem dort postierter» 
Wachinanne, das Pferd zum Stehen M brin­
gen, wodurch ein weiteres Ui^glück vernriede« 
wurde. 

nl. Die kiinstleristhe Dekor«ltion d-es Göj;-
saales an: Silvesterabend hat begreisticherwe^ 
se bei allen Gästen die grösjte BewundevunA 
eriveckt. .Herr Ussa r, Knnstmaler in Mari­
bor, der die kolossale Arbeit in glänzende» 
Weise bsiverlstelligte, hat damit eine^ schönen 
Beiveis seiner Schaffenskraft erbracht. 

IN. Der Vienenzuchtverein fl1r M?rWv» 
uiid Umgebung kiält Mittwoch den/k. Jän­
ner iun Ubr voviliitwgs in der 
beilvoRsschirle NnÄa eeista seine diesslHri?« 
IaibreUMüptliersainmknnig ab. Mit ÜMcksichtz 
ails den aktilellen Vortrag ü^r 
brnt", welche sick) in letzter Zeit in i« Um-

AeidAnöAaiö 
10 

Roman von Willy Dencker. 

(Nachdruck verboten.) 

In einein der ivenigeu schon baiifäsligeil 
Häuscheii, die dell Abbail des Dorfes Hellen­
see bildeten und eheinals cincin seither ver­
fallenen (^utsvorn^erk angehört hatten, war 
noch Licht. In der mit kargeni, brlichigent 
Hausrat aiisgestatteten Stube, in welcher'der 
alte Berlrani hauste, saf; die'er mit Frih 
Sandberg. Sie weideten das von Bertram 
erlegte Reh au? ilno berieten über desseii 
Verwerdunss. Sandberg schlug vor, es zu zer-
teil«ni ucnd die einzelnen Stüeke an die Ar­
beiter einer Ziegelei zu verkaiisen, die gern 
bissiges Wildbret envarben und sick) nicht nin 
die Re6>tmäszigkeit des Verkaufes küiulner-
ten. Doß es r>ei solchen billigen !^täilfen nicht 
mit recht-ii Dingen ziiging, wußteii alle, aber 

ve^chlng nieinaudeni die Ef;lust. Uel'er-
i'-ie/; nrchiuen einige der Ziegelarbeiter gern 
von Zeit zil Zeit selber ein Schießzcng i>l die 
Halid, n.r. ihre M'iche zu versorgen oder einen 
Vewrn Nl^benverdienst zu erzielen. Das Vil 
d«»rn glf.lt o.iich bei diesen Leuten für keine 
Gchande. ;l?an dui-fte 'sich ntir iüch dal'ei er-
«chchen lassen. Mmlcher fleis^ige Arbeiter, 
ber den über im Cchw-^i^e seines An-
lichtes werkte, ging al^enids nech eiii bis; 

und Felder der Bauern inid Anlieger nach 
i^Ueinwild ab. DaS verübelten ihin freilich 
die Bauern, weil diese gern selbst die Beute 
geniacht hätten. Es gab deshalb zmoeilen 
I)eftigc Nailfereien zivischen den verschiede-
neii (^)rllppen der unberechtigten Nuj)nießer 
des Wildstaiides. Die Polizei tat gut daraNs 
sich die-'^n Auseillandersetzungen fernziihal-
ten. s0riff sie in (ijestalt irgend eines noch 
ilicht lange in seiueiil Aint besiiidlichen ilnd 
daher lioch allzu tateiidurstigen und pflicht­
begeisterten Landjägers ein, dann schlugen 
die getreulit niarschiereud?il Truppen vereiut 
auf ihn ein. In nachbarliche Familien« oder 
kleine l^enieindeangelegenheiten inischte sich 
daher ein erfahrener Polizeiniaun griindsät)-
lich nicht eiii. 

Berlraui seilszte: Leute zahlen nur se» 
lveilig. Es lohnt sich kauin, dcsivegen ein 
paar.<?ugcln zu inagen. ^Nan trirft ja nicht 
imiiier auf den ersten Schns; —" 

„Das ilieis; ich!" pflichj^'i- Sandberg h?i-
ter bei „Aber '^in guter Jäger stellt und fällt 
sein Wild doch einuial!" 

Der Alte starrte ins Leere. „Ich werde es 
stellen und sällen!" 
Sci.:ie Augen slaekerten di'cher. ' ' 

Gandberg wnrde die Simninng unbehag­
lich. Bertrani erschien ihin zuweilen «imheikn-
lich. Wer n'ns;t?, ob er nicli/t iriarnd eine 
schwere ain dem Gewissen hf'tte, ernen 
wirklichen ^a-ubmord oder ls^ etwas. DaS ?^ie 
derkmtlies, eine^ Fors!de^nt?n zählte bei 

obivohl er noch nicht in die Verlegenheit ge-
koinineil war, einen Förster ans diese Weise 
nnschädlich zil inachen. ??ur eine Verlegen­
heit hätte ihit dazu sichren können, denn chas-
seii konnte der Lustige seine berufsmäßigen 
telegner nicht. Darin glich er seinesgleichen 
iiienig. Die haßten die (^rünröcke oft aus 
ganzer Soele nud legten es manchnial gera­
dezu darauf an, mit ihnen zwecks blutiger 
Abrechnung zusainmenzustoßen. Mancher 
Wilderer in Deutschlaiids WäldeNl ist aus 
Haß oder alls Nachsucht zu eiiiein Meucl>el-
iNt)rder an einenl Hüter des Waldes gewor­
den. In fast allen Wäldern ist schon Blut 
geslossen iln Kamps zwischen Förstern nnd 
Wilderer^n. Nirgends herrschte Eintracht zwi­
schen diesen beiden geborenen Gegi^eritz 

Eine Weile verrichtete 'Sandberg schweig« 
silm sein Werk. „Mir fällt etwas ei'n!"^riof 
er plötzlich. „Wie tnäre es, wenn wir das Reh 
August Barth anbieten würden? Er hat 
doch setzt feinen Besuch bekmninen. Seine 
Schwägerin Elisabeth, die schon mal ein paar. 
V!oiiate bei ihin raei^te. Daina'ls hat sich ei-
iler nicht zn knapp in sie verschlussen! Ja, sa, 
ich schieß den Hirisch wilden FoVst, ul^d 
dennoch schlug die Liebe nur ws w'ilde Jä-
gerl,lllt!-

»Ruhig, Saudlier.a! Nebena.n in der 
Z^anlms'r schläft FrieV?!" lzi'rrschte Bertcain 
den Äienossen an. 

Der schlug sich die^ Vnnd imd i.igte 
A» m deu Wald vi>«l pi.schto di^? ?l«ckc?>San<>I>?ri; n«ch, zu d« .Sekbi.eKcn,tUei»l«,l! .PMulVge, M-i, dii j-i, 

ich l?abe die Friede glich gern, nnd sie tut 
niir iminer leKd,^ dizs arme Driry!" 

„Wavutn denn?" klang e« verhalten zn-
rillk. 
^D^'r leichtsiliiiige San-dberg blickte ernst 

drein. „Weil sie keine Mnttxr hat —" 
„Und kei'ien Vater!" zischbe der Alte. 
„Dast ist nicht das Schlimmste. Besser gar 

keinen Vater haben «rks einen versöfjenen 
und verlnd'^rlen, der Weib und prü­
gelt, ivo er ihrer ha-bliaft wez^ kam»! 
Mein Vater ninr ein Schmew^gnÄdehevauS 
gesagt. Ich htib «keinen besseren AuÄ)rvck Mr 
ihn. Eiii Wunde' da^ ich nicht em 
Schwftin geworden b.in!^' 

„Davor lxrt dich deine Mutter b«vchhrt,^' 
sagte Bertram. 

„Ein Tu»nichtgnt ^^in ja anch geworden, 
aber so toll, wie es mein^aer ge^ritibcn hat, 
treibe ich'L denn doch nicht!" s!ll^.r EandberA' 
fort. ' 

„Ersehe ich nicht ^ Fr^de ih»re Rutter?" 
fragte Vl^tram tro^g.^ 

„7ni l'kst alZeS, ma^ ein akter M«nn sür 
ein Kind ü!»frhtNlpt tun kcam. Daö weiß ich, 
daß ich dir da5 niemals narh,n>achen könnte. 
?lber mmmls nicht M, daß iK's ailSsprechez 
ihre ^richtige unid Wartung h»t-^dli« 
Friede in deinem Ar^emler^i?^t doch 
nicht, kann sie nicht ha<«n, wÄ du eben kei­
ne Fvau bist, die sawo« vml Hau» miS v«^ 
sdeht. Es wkire sc^ bey«, d« ySbesi die 
Frie^ mal al;f ew pa« — «icht str 



geibung sehr stark verbreitet, ist ein zaihl« 
reicher Besuch der Bienenzüchter zu evtvar-
ten. 

. m. Seltener Pelz, klein, weif;-sch.varz, wur­
de im Götzsaal^ bei der Srlvestcrfci(?r verlo­
ren. Der Finder, der bereits erkannt sein soll, 
möge den Pelz binnen drei Tagen im Feuer­
wehrdepot abgeben. 

m. Reue Kasseehrinser in Marivor. Ge­
rüchtweise verlautet, Ws; in M^iri'bor in 
nächster Zeit drei neue Kasfeet^user errich­
tet werden sollen. U. a. soll ein Konsortium 
gebildet worden sein, welches bekmmte 
M a n u f a k t u r g e s c h ä f t  d e s  H e r r n  H o  ̂  t a r i e  
in der ^tleksan'k'rova cssw in ein nwdernes 
Hotel, verbllttdcn niit einer Restauvat-ion 
ulld eine^n: !>kafsec>hauise, adaPtiercn soll. De?-
gleichen soll in der Ältten'bachvva nlim und 
«im neuen Gebäude der Peiv'wnsaustalt aui 
Kralja P-cIra trg ein KMeehnus errichtet wer 
.den. sti'bt «ußer Zweifel, dag sich in un­
seren Verhällnisscu nur eiu niodernes Hotel, 
welches tatsächlich dringend notwendig wäre, 
rentieren wiirde, während an Kafseehäuscrn 
tein Mangel herrscht. 

m. Stand der ansteckenden Krankheiten. 
Das städtische Physikat gilit für '^^.ic Zeit vom 
SS. bis. 31. Dezember folgenden Ttand der 
M t e c k - e n d e n  Ä r m i k i h e i t e n  b e s a n n t :  S c h a r ­
lach: geblieben: N, neu I, geheilt I, ver­
bleiben II; D i p b t h e r i e: gMieben Z, 
neu l, verbleiben 2; M a s o r n: geblieben 
L4, neu Z?, gelieilt 15, verbleiben 21; R o t-
l a u f: goblicben 1. ' 1 ^ 

m. MeiterH?r!cht. Maribor. 4. ^^änucr, 8 
phr früh: Luftdruck 7:;s», 'Z-'^ronu'tc'rstand 7l0 
Thermohligroskop '1t, Mnrinmlteinpevatur 
^ 1.k>, Minimalteuiperntur —t, Duuf-druck 
b.5 Milllmet., Windrichtung O, Pvwölkung 
ganz, Mederichlag 0. 

^ Meinen w:rL?n Gäston zur 'nntuisnah-
^e, dl^Iz.ich nu'iuen siir den 5. Jänner in 
Hiad^Nje bei der „^inde" projeklicren.vou'?" 
ball mit Rücksicht ans das C'det.weiß-Äräiizchc'U 
auf Zam'5tag den 9. d. verlegt lxibe. — Mit 
ß»ochachtung A. Andrrle. 

! m. Beamtenmesse. Die Beamtenlnesse am 
^lomZkov tr^, wo das Abonnement täglich 
ß2 Dinar beträgt, ninrmt tätlich Anmel­
dungen lmtgegen. —ano.— 

?tachrkhte» aus vwl. 

. p. Die Sitvcsterlirdcrtafcl des Münnerge-
sangvercines. Wie vorausgesehen werdeu 
tonnte, nahm auch diese Beraichaltnug des 
p?ännerg<?sangvereines einen glänzenden 
Verlauf. Ter große Saal des VereiuötiauseH 
war bis aufs letzte Plätzchen besetzt. Das Ar-
tangemen't des Abends lag auch die-zmal iu 
ben bewährten Händen des .Herrn Dr. Ed. 
Vu 8 ar, der auch >als Dirigent d<'s verstärk­
ten Bereinsorchestcrs fungierte. Den .Höhe­
punkt erreichte die Veranstaltung iln Bortra-
ße de^ bekannten Ctrausj-Liedes „An der 
^önen blauen Donau", das vom gemischten 
ßhore in wirklich meisterhafter Weise vorge­
tragen wurde. An Stelle einer besonderen 
s^rer anläßlich des lyl). Geburtstages des 
berühnlten Komponisten wurde sein Meister-
jpcrk Mfs PrograuM gesetzt. Ausgezeichnet 
^arvn auch die Männerchöre, deren Vorträge 
vürmischen Beifall ernteten. Herzlich begrüßt 
Mrde auch das bekannte Heller- Ouar-
^tt, das bei Veranstaltungen des Männer-

fangvereines stets einen hervorragenden 
!^eil zum Gelingen beiträgt, Programm 

l»eS ^lbends be-inhaltete außerdem zwei hei­
sre Einakter, die von den Herren Dr. Kal b, 

S  c h  a  r  n  e  r ,  P e p p o  K a s i m i r ,  
ratscht^ Zezi und H e l l e r Karl 
schauspieleri^r Vollkomulenheit zur Vor-

Wru<ng gebracht wurden. Große Heiterkeit 
^Mten in besonderem Maße die Austritte 
d e r  H e r r e n  W r a t s c h k o  u n d  H e l l e r ,  
vie ein seltenes KomiVertalent zeigten. Zur 
Jahreswende begrüßte der Obniann des Ver 
emeS, Herr Paul P i r i ch, w kurzen Wor 
ien die zahlreich eivschienemn Gäste und i'lber 
imittelte die Glückwünsche des Vereines zum 
^^Reuen Jahre". Hieraus wurde der Tanz er­
öffnet, der bis «in die frühen Morg<»nst:mde.n 
^dauerte. ! , > > 

Kachelchti« o»s «eDe. 

T»d«ss>>ll. Der chemoiligc Hotelier »nd 
I t ^ ^ m i e i n d e v a t  H e r r  A n t o n  N e u b r u n n e r  
ist dieser Da^ im Mter von sN Inhren in 
Wien verschiedeil. 

Svott 
Ankunft und Abfahrt der Ällge 

LleberrasOenbe Riederlaae der <S. B. Rapid. 
STK. Maribor — SB. Rapid «:5 (4:3). 

Das gi'strige Tressen brachte dem Exmeister 
mit 6:0 ciuen knappen Sieg. Wohl brachte 
M a r ib o r, beso^ndcrs die Stürmerreihe, 
den größeren Spieleifer auf, iui Felde aber 
war Rapid seinem Gegner technisch wie an 
Konfination i'iberlegen. Äei Maribor gefie­
len Vodeb nud auch Torino war besser 
als sonst S enica fiel durch sein ewiges 
Reklllttneren unangenehm'auf, ohncs piele-
risch etwas zu zeigen. U n t e r r e i t e r ist 
kein Stürmer. Von der Halsreihe ko>nnte nur 
der Mittelstürmer gefalle,!. B ergan t ist 
m e h r  L u f t a k r o b a t .  W  a  g  n  c  r  u n d  B a n d a  
sind die alten Sinken des .Hintcrspiels. — 
Gener rettete einige gefährliche Sitnatio-
nen n?id rechtfertigte seinen guten Rnf. 

R a p i d mit d^'M von Merkur übernom-
uienen Löschnigg B., der sich gut ein­
führte, brachte nicht ilpen alten Kampfgeist 
auf. Bevor die Mannschaft gewechselt wurde, 

ging es, als aber l i P P st ä t t c r nud 
P e r 'U a t h diePIätze tauschten, war es mit 
der Durchschlagskraft vorbei. Erst in der 2. 
.Halbheit, als l>ie MannsckMt wieder in der 
alten Aussteslung spielte, kain ^'ebea in die 
Neilien: es kam zllNl Ausgleich. C-rir gegen 
Lchlnß mußte Navid noch einen Treffer bin-
nehnien. Napid'ö Aufstestung war ungli'^sklich. 
K' o r e u. ein gelvolinter Äaclsvieler, konnto 
sich als Läufer nicht findl^n. L ö f rl) n i g g 
P. und Peruath ? waren ein gcfährlicbe^^ 
Flügelpaar. Bar lv vic bat beiin Mili­
tär nicht gau^^» sein .siönnen eingebiißt. P e l-
k o, aufopfernd wie inniler, trug die meisten 
Verletzungen davon. N e m e e al^^ Schieds­
richter war seiner Ausgabe nicht ganz ge-
wa6)sen. So ahndete er kleine Fnuls, grobe 
und versteckte ließ er ungestraft dahingehen. 
Besuch sehr gnt. . .. ^ 

-HI— 

Äwei Bormelfter. 

Fußdall. 
: S. V. Rapid 1b — S. K. Svoboda 1 K:3 

(2:2). Das Spiel war in der ersten .Halbzeit 
offen. Erst in der zweiten .Halbzeit 
nrachte sich eine starke Ueberlegenbeit Rapids 
geltend. Goalschlützen fiir Rapid: Koschell 
i'2). Loschnigg L. (?), Bäuiuel E. nnd .^)ai-
diirsa; fiür Svo-boda: Snio>vie, Becker nnd 
Trop. Schiedsrichter .Herr S orko nnsicher. 
: Das Städtespiel Beograd—Zagreh ende­

te mit einem überlegenen Siege'1)er ^^ciupt-
stadts4:S). 

: Reuer Sieg Hajduks in Aegypten. Der 
auf einer Touruee durch Aegtipten befindliche 
Spliter Fußballklub ^..Hasduk" befiegte gestcru 
das Städleteam vou ii^airo mit 4:1. 

Handball. 
: S. S. K. Maribor S. B. Rapid «:2 

(4:l>). Das gestrige Damenh^llldballwettsipiel 
konnte ^die Mari'bor-Faimilie n-^ich schönem 
teck)nifch und taktisch i'therlegenem Spiele 
sicher für sich entscheiden. Rapid hatte den 

Breitl'nsträter. 

alten Fehler in seiner Aufitetlung. In der 
Sdüviuerreihe klappte es nicht. D'e Zenter-
stürmerin wiirde sich als Deckerin viel besser 
eignen. Zie gab entweder zu weit vor oder 
den feindlichen Declerinnen gel'^ide in die 
Hände. Die Derlerreihe Napid'5, u^o sich das 
Fehlen ^ees ^iräuleius Z^trivetz M. srav? be-
.lnersbln- machte, bekaiin besonders i>l der 
ersten Spielbälftev ollste Beschäftigung. Die 
Verteidigerin nnd Goallinterin !hieliten sick) 
sel»r wac'er; hauptsächlich ihnen ist es zn 
ilievdanken, daß di? ?liederlage lucht noch 
gri^ßer ausfiel. Bei Maribor umren beson­
ders dicStürmerinnen hervorzuheben, die in 
der ei'^^eu .HaU>^.eit fast ständig belaigerten. 
Die Declerreihe war gut, die Goalhüterin 
sehr fi-i.'vach. Maribors .Hinterspiel bokaiui 
erst in der Meiiten Spielhälfte, als Napi^i) 
seine ^^tiirmerinnen nin'stellte inid das Spiel 
offen wurde, zu tun. Frl. .H >a u s in a n i n-
n i n ge r, nun als Zentersttürinerin, nnd 
Frl. G regore c, das erste Ä'lkal zusainmen-
spielend, vevstZanden sich svhr gnt; es gelang 
i>hnen ,^wei Treffer auf^^uholen. Schiedsrich­
ter .Herr üepec gut. 

'LI-

Tveater. 

??aaonoW«ate» in Morwor. 
MOpO»?Miee» 

Montag den 4. Jänncr: Geschlossen. 
Dienstag den 5. Jänner um 20 Uhr: „Das 

venvunschcne Schloß", Ab. C, Lioupone. 
Zum letzten Male in der Saison. 

Mittwoch den Jänner nnl 15 Uhr: „Dorn­
röschen", f. '̂oupone), zum letzten Male 
in der Äison. 

Mittwoch den 6. Jänner mu 'so Uhr: „Die 
lustige Witwe", Koupoue. 

Donnerstag den 7. Iäuner 20 Uhr: „Das 
Apostelfpiel", ?lb. B, Koupoire. Zum 
letzten Male in der Saison. 

Moderne Nomane und andere klastische 
Werke der Weltliteratur werden zu höchsten 
Preisen gekaust. Anträge a« Verwal-

Awo. 
Vurg-Kino. 

Heute Montag den 4. Jänner zum letzten 
Male: „Die weiße Schwester". 

Ab Dieustag den 6. Jänner bis einschließlich 
Don:ierstay den 7. Jänner: „Der Gc-
sangcne von Senda", kolossales Drama 
in l0 Akten. Gewaltige .Handlung und 
Jnszenieruug! Uebertrisft uoch beiweitem 
„Tie Weiße Schwester"! 

Auf diesen kolossalen Zchlager, den die Kri 
tik als den besten gegnpärtigen Filui preist, 
sei hier besonders aufmerksaui gemacht. Die 
Ha^ndlung ist gewaltig und die Spaunung 
zieht sich durch alle ls) Akte. Tecbnik nnd In­
szenierung üs?erbieten sich in dieseui Filin-
werk. > 

«POllS-Mno. 

Ab l. IüiUler bis einschließlich ').'!outag de-n 
4. Jäuuer: „Frauenjäger". Einzigarti­
ger Filinschlager in 7 Akten unt (^'loua 
^.wanlo.l m der HanZ^trolle» 

Ankunft der Züge in Maribor (Hauptbahn-
Hof) aus: 

W ien  (P rag ) :  l . t t ,  2 .43 ,  8 .N ,  13 .25 ,  18 .8 : -
St. Jlj: 7.20, 15.10, 19.35. .. 
G raz :  12 .42 .  

L j ub l j ana  (T r i es t ) :  3 . 1? ,  3 .27 ,  92?  
11.43, 14.49, 16.19, 21.50. ^ . 

Zag reb  (Beog rad ) :  14 .34 ,  0 .09 ,  11 .4^  
16.19, 21.50. 

P o l j ö  a n e :  7 . 3 4 .  

Nagy  Kan i sza  (Budapest): 10.02. -
Ko to r i ba  (Be l i ka  Kan iZ l a ) :  10 ,02 ,  18 .00 -

23.55. l'''' ' 
öakovac :  6 .34 ,  10 .02 ,  19 .00 ,  
O rmo ! :  23 .22 .  

P rage rsko :  19 .02 .  
K l agen fu r t :  12 .54 ,  20 .45 .  
P reva l j e :  7 .45 ,  12 .54 ,  20 .45 .  
Fa l a :  13 .55 .  
P t u j :  14 .24 .  
Mu rska  Sobo ta  (Gornja Nadgona^ 

Ljutomer—OrnioZ--HodoZ); 10.05^ 
18.00, 23.22, 

Adsahrt .der Züge von Maribor (Hauptbahn 
hos) nach: 

Vien (Prag): 4.5S, 4.W, 13.15, 1S.35, 
. 20.10, V.40. 

S t^ J l j: 6.00, 13.50, 1S.20. 
L j ub l j ana  (Triekt): 1.40, 5.'.^^, 9.44^ 

> . 13.18, 13.ö4, 17.05, 23.00. . 
Zagreb (Beograid): 3.29,14.19, 5.25, 9.44, 

17.05, 23.00.^ 
Nagy  Kan i sza  (Budapes t ) :  1 . 49 ,  15 .27«  
Kotoriba (Velilka Kanita): 1.49, 3.3Ä 

.8.27,15.27. '" 
Sakovac :  3 .35 ,  8 . 27 ,  15 .27 ,  2«^ . . ^0 .  
Ormoi: 5.00. ' ! 
P rage rsko :  19 .15 ,  7 . 53 .  
P reva l j e  (K lagen fu r t ) :  5 . 50 ,  18 .12  
Fala: 17.10. <. 
P tu j :  11 .23 .  '  
Mu rska  Sobota (Gornsa Radgona-^ 

Liutomer--Orni!oL..^doZ): 3.35, 5.00, 
8.27, 15.27. 

BolschewMche Bebe. 
Ein Interview mit der russische» Gesandti-

in Oslo. 

Der erste lind bii^'her einzige n>eibliche Di» 
plomat der Welt, Frau Alexandra K o l-
l o u t a d, die GMudtill der russischen 
Sowjetunion in Oslo, weilte dieser Tage auf 
der Durchreise uach Moskau iu Berlin u-nd 
enlpsing bei dieser Gelegeulieit den .^torre-
spondenten der „!3tnnde". Frau Kollontay, 
die in ihrer Jugeud eiue berühmt schöne 
Fran loar, verbindet in ihrem Wesen eine 
nntürlick^ .weibliche Liebenswürdigkeit nnt ei 
ner ^ehr scharfen inännlichen Intelligenz. 
Nuszla^'.d liat in ihr gowiß nicht seinen schlech 
testen und ungeschicktesten Diplomaten ^ . . 
Die russische Gesandtin in Oslo ist avcr nicht 
nur Diplomatin, sondern anch Scbristi'telle» 
rin. Sie hat sich in verschiedenen soziolc>ssi-
schen Abhandtungen unt Problemen der Lie­
be und der Eche l'<'saßt und kürzlich einei? 
jetzt in deutscher Uebers<'tziuig heransgebrach-
teu Band Erzählungen „Wege der Liebe" 
erscheinen lassen, daS in belletristischer Form 
die gleichen Fragen behandelt. Der Korre­
spondent nahni deskialb Gelegenheit, Frau 
Koltontay zu fragen, 

welche Veränderungen die bolchewistische 
Revolution aus die Beziehungen der 

Geschlechter in Rntzlond 

ausgeübt habe. 
„Die ru'siscke Evolution," sagt Fraa 

.'^?ollonta!?. ..hat der Frau vor allem die 
Euiauzipation gebracht, ihr durch die Her-
a-nziehinlg zu sozialer und politischer Arbeit 
Selbstbewußtsein nnd Se^llchsicherheit gege-
lien. Die Einlvirkungen der Revolution auf 
das Fauiilieulebeu sind selbst auf dem Lan­
de iu den Dörfern fülsibar, wo die Bäiwrr? 
die Glitertreuuung vom Manne bis aus da4 
le^te .Hilhn uud die Eier durMekt. Die Lie" 
be ist natürlich auch heute noch nicht der 
einzige Grund znm .Heiraten Nußland. 
Eine Mitgift bekommen die Mädchen wohl 
nur in ganz seltenen Fällen. Und si<^ können-
auch nicht bofi'en, dnrch die Ehe verforgt zu 
werden, da liei den hentigi'n Verhältnis^n 
alle arbeiten niüfsen ,nm eristieren ^u kön­
nen. '.'ll'er dafür gibt es andere Motive zur 

^Eheschließung. Beispiel-^wcise der bei der 



^  S ?  d a r s s  »  Z e ?  l ü  Nummer Z vom v. IS^lner w?! 

'KoihnunMot st'br bessreifliche Wunsch, eine 
Wohnung zu bekommen. 

Im allgemeinen ist «chl bei den mei­
sten Eheschließungen ein« »irtlicheKam -̂

radschaft das Hauptmotiv. 

Die ?hescheit»lmg ist ebenso einfach wic 
die Ehoschlics^ttnq. Sie wird vom Standes­
amt auf Wunsch eine? der Eheleute aussie-
sprochen. Nne Cchuldfrvfle wird dabei nicht 
untersn6)t. .^uptsächlich wird die Unter-
^ty^^flicht fsir die Äindcr festqeseht, n. zw. 
?nt-iprechcnd der wirtschaftliäien L^'istunq'?-
sähigfeit der beiden Eheleute, ^-asss der 
Mtnin erwerbsunftthix^ ist. ist die "^rau eben­
so verpflichtet, für ihn zu sc'rqcu. Zwischen 
ebelick)en und unehelichen hindern uurd kein 
llnterschied qenmcht. Der Manii, dem mit 
einiqer WahvHeinlichkeit die Vaterschaft 

nachgewiesen wird, hat für das uneheliche 
Kind zu sorgen. 

Auf kSmisch der Frauen selbst ist vor 
kurze« die Best̂ mmuug ausgehoben 
»orden, baĵ  mehrere Männer silr ein 
Aind zu sorgen haben, salls nicht genm, 
sestzustellen ist, wer von ihnen der Ba­

ter ist.  ̂
Die Frauen hatten diese Bestimmimg als 
unwürdig cmpsundm. ' / 

Ehebruch ist nicht strasbar, 

ilnd wii'd auch nickit mehr, wenigstens in den 
Ztädten, als entehrend empfnnl^n. 5<'xuel-
le Untreue gilt kn'ch nach dem neneu, unge­
schriebenen Moralkoder nicht als Grund, um 
ein sk>nst kameradschaftliches Ehevcrhältnis 
M lAsen. ^. 

Die Beziehunge« zwischen de« ve, 
schlechter« p«d freier und unbefangener 

gemorde«. 

Für die junge Generation, die in der Revo­
lution aikfgewachscn ist, hat die Sexualität 
nicht mehr die Bedeutung, die sie für frühe« 
re Generationen hatte.Die Ingend ist weder 
nioralisch im alten Sinne, noch unmoralisch: 

sexuelle Beziehungen sind Privatsache, 
siir die fich kein Fernstehender interes­

siert. 

Natürlich ist alles noch im Uebergtiugssta-
dium und diese Fragen, über die übrigeus 
sel?r offen und eifrig di'ökutiert wird, sind 
noch lange nicht geklärt. Aber in der neue:? 
russischen Jugend, die in dem Kommunisti­
schen Iugendverbänd organisiert ist oder 

von ihm geleitet wird, ist ein ganz neuer 
Geist rege. In ihr ist das Pflichtgefühl ge­
genüber der Gemeinschaft der wichtigste Mo­
ralbegriff. Ich habe einen Fall erlebt, wo 
man in einer Jugendorganisation die Funk­
tionäre absetzte, mit der Begründung, 

das  ̂ fie sich — oerliebt hätten und infol-
gedesien für die Gemeinschaft völlig 

wertto« geworden seien. 

Diese jungen Menschen waren geradezu ent­
rüstet über diesk? schädliche Vcrli.'blheit . . . 
Das klingt natürlich sehr komisch, aber dieses 
kleine Beispiel gibt ein Bild von dem Geiste 
der neuen Generation, die dabei ist, auch 
die sexuellen und erotischen Beziehungen zwi 
schen den Geschlechtern von Grund auf zu re­
volutionieren." 

Klelner Anzelger. 

Verschiedene» 

Hascuf?Ve, Filchse, Marder, Jl-
.̂ s und andere ^elke laust zu 
höchsten Preisen K. Oränift. 
itiirschner, Nosposka ul. 7. 14819 

Achtung! Rschkt die Gelegenheit 
on'^! ^chlintilnci-Teide vmi 45 
Tin. nuswärts. Crepe de Chine 
vr>n s)^ Tin. nttfm. smvic allerlei 
Manufalturwaren zv hliben bei 
I. Trpiu. l^lavni trg 17. 14kX)l 

Legitimationen — ennäk- Prei­
se. Phvto-Atclier Inpclj M., 
Aleksnndrova 2^/3, Trgovski 
dom. 113.^4 

Herr wirk auf Kost ltnd Woh­
nung lieni'mml'n. Gledali.^'a iill-
en 2, Part, links. 

Schlafzimmer, szeftrickien, niit 
Epiecicl, neu, Din. 34011. ?7s:npl. 
Kilche, flestrichen, von l2l)s) Din. 
aufwärts. Vrbnnova nl. 2S, Tisch 
lerri. 34 

Mache senden Interessenten und 
Käufer aufmerksam, das; sämtli­
che Inyk'stierunq und Hausadap-
t'on mein Eisicntttm ist, da micki 
Fr. jsnlial nach nicht bezahlt hat. 
Jas. Marek, Mlinska ul. 15. 22 

Ivft.Wv Din. Darlehen, gut ver­
zinsbar. sicher angelegt, eventuell 
auch Sell'stl'eteisigung von erstem 
Unternehmen gesucht. Anträge 
unter „Konsortium" an die 
waltnng. 47 

A» «ri«»fe» 

?»wel Grabdenkmale verkäuflich. 
Standart: Alter Ctadtfriedhof in 
Naridor. Auskünfte: Steinmetz-

geschäft^oban, Raöje-Fram. Te-
lepban N. 14828 

komplettes hartes Schlafzim­
mer zu verkaufen. Anjr. Verw. 

3N 

Ein Fahrrad zu verkaufen. Adr. 
Berw. 28 

Trächtige Ziege billig zu verkau­
fen. Costa na Brezje Zy, rückw. 
im Hos. M 

Jakett um Tin. 75V zu verkan-
feu. Adr. Venn. 

Neue Schul- und Lehrzitter bil­
lig abzugeben. Anfr. Barvarska 
ulica 6, Part. 21 

Singer » Nähmaschine, Ning-
schiff, zu verkaufen. .Konditorei 
Wistan, Alelsandrova cesta 4N. 

»4 

«gWMWWSS 

I» kmlftn gestuhl 

Gut crbaltene Schreibmaschine, 
bessere Marke, wird gekauft. An-
zufr. bei Jos. KarniLnik, Slo-
venska w. 14904 

Kaufe schiine, dunkelpolitierte 
Zimmerkredenz. Zuschriften unt. 
„Preisangabe" an ^ie Verw. 58 

Adlersflüqel - Kasse zu kaufen 
gesucht. Offerte an .Herrn Slak 
Jo^e. Maribor, floroö6eva ul. 84 
1. St. S2 

»»»»«««»««»«Gl« 

AealMlea 

UWAAMUlAZMNKSBV« 

Ein Besch, zirka 2 Joch, mit 
Obst und Wiesen zu verlaufen. 
Pekre 54. Ag 

Kleiner Besitz, fsir jedes Geschäft 
geeignet, wegen Abreise zu ver­
kaufen. Anfr. Raöje 37. Ä) 

Zwei Zimmer im Zentnim der 
Stadt, für Kanzlei oder Aehnli-
ches, gegen Ablauf einiger Nanz-
leimabtleu sofort zu vermieten. 
Adr. !i^erw. 14tt()5 

Ein möbl. Zimmer mit elektr. 
Beleuchtung ist an soliden Herrn 
sofort zu vermieten. Loi-la ulica 
5/Z. ^ 

GroszeS. uett möbl. Zimmer mit 
elektr. Licht an kinderloses Ehe­
paar sofort zu vergeben. Anfr. 
Verw. 4s) 

Separ. leereZ Zimmer zu vermie 
ten. Adr. Verw. L5 

Kleines j^abinett ulit Kasperl, ge 
eignet fiir.Hausnäherin, bis 15. 
Männer zu vergeben. Anfr. Ver­
waltung. 48 

Eine Landwohnung, mehrere 
Zimmer, Lokale, WohnungS-
lausche in Stadt vermittelt Woh 
nimgsbövse ,Marftan". 40 
2 leere Zimmer, slir Kanzlei ge­
eignet, zu vermieten. Adr. Ver­
waltung. 45 

Zimmer au Herrn sofort zu ver­
mieten. Anfr. Verlv. 37 

A> lstfwtzl 

Nette reine Wohnung von drei 
Zimmem, welche nicht dem Mie-
terschnhe unterliegt, wird per so­
fort von ruhiger kinderloser Par 
tei gesucht. Zuschriften nnter 
„Freie Wohnung" an die Verw. 

12 

Gestlnden -- Verlöre« 

Eine Damen - Armband - Sil-
berühr wurde Samstag uachm. 
von Studenci bis zum Drausteg 
verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, sie gegen gute Be­
lohnung in der Verw. dies. Bl. 
abzugeben. Kl 

Verloren ein Bund Schlüssel am 
Sonntag. Der Finder wird ge­
beten, ihn am Polizeikommissa­
riate oder Slovenska ul. 29 ab-
zngeben. 55 

Ak>>«s«yichi 

Pensionist sucht Stelle als Por­
tier oder Nachtwächter. Anfrage 
Verw. ."1 

Zahlkellneein sll6?t Posten als 
jsassierin in einem Geschäfte in 
Maribor. Kann slowenisch, kroa-
tisch und deutsck). Adr. Verw. 18 

Verheirateter Mann sucht einen 
.'i^utscherposten gegen Deputat. 
Zuschr. an Eliisabeth Knaus, Lob 
nica, Post RuSe. IS 

Dienstmädchen fucht Stelle als 
Köcksin oder Kellnerin in einem 
KasfeehauS. Geht auch auswärts. 
Anfr. M. Breznik, Dravska uli­
ca 8/2. SS 

Aornspodiq 

Suche Bekanntschaft mit Aräu« 
lein, 18—19 Jahre alt, mit gut. 
Eharaktereigeuschaften zwecks ge­
meinsamer Spaziergänge. Antr. 
uuter «Fc<sch" an die Verw. IZ 

Suche für meine 2 Söhne, 1)4 
und 4 Jahre alt, intelligentes u. 
kinderliebendes, vertrauenswür­
diges solides Fräulein als Bon­
ne. Offerte nUt Photographie an 
Franz Klein, Großkaufm., Sta-
ri BeLej (Baöka). ' 14914 

Nach Bjelovar (Jugoslawien) 
wird eine AranzLfin gesucht zu S 
Knaben, ev. deutsches Fräulein 
mit ftanzSsisch. Sprachkenntnis« 
sen. Adresse: Blanca Fuchs, Ad-
vokateusgattin, Bjelovar. 14890 

Sammerdiener für feines tza<lS 
in Zagreb gesucht. Vorzustellen i. 
MSbelhans Karl Preis, Gosposka 
20. 149YS 

Perfekte Kitchin für feines HauS 
nach Zagreb gesucht. Vorzustellen 
im Dcöbelhaus Karl Preis, Go­
sposka 20. 14007 

Lehrmädchen f. Weißnnhen wer­
den aufgenommen. Wäsche-Ate­
lier Rupnik, Belika kavarna, im 
3. Stock. 24 

Besseres Mädchen, welches per 
fekt delltsch und kroatisch spricht, 
wird zu 2 Kindern gesucht. Offer 
ten m. Photographie an Novak, 
Paromlin, GrubiSnopolje. 16 

Intelligentes deutsches Fräulein 
wird zu kleinem Kinde gesucht. 
Anträge womoglichst mit Licht­
bild smd an das Annoncenbüro 
Schmölln, Novisad, Futosli pnt 
2 zu richten. (>2 

Besseres Mädchen, 25—30 Jah­
re alt, welches perfekt deutsch 
sprickN, wid .Nl 2jährigem Kinde 
gesucht. Offerten mit Photogra­
phie an Pero Posavac, Grubiiino 
polje. 15 

Kinderfränlein oder Kindergärt­
nerin m. Jahreszeugnissen, ernst 
und kinderliebend, zu einem Bu­
ben von 3)^ Jahren nach Za­
greb gelsucht. Vorzustellen bei 
Frau Tiefengruber. Wildenrai-
nerjeva ul. 17/Z. 43 

Tückitige BerkSuserin der Schuh­
warenbranche, der slowenischen n 
deutschen Sprache vollkommen 
mächtig, wird zum sofortigen 
Eintritt gesucht. Offerte m. Pho­
tographie sind ;u richten an Post 
ni predal 57, C e l j e. 143Y5 

Wamung. 
î ^arne hiemit jedermann traend jemandem  ̂ sei es 

wer immer, auf unfern Namen Geld oder Gel-
deswert zu verabfolgen, da »ir für niemand eine 
Zah uig leisten. 

3O Alberk »«tz AalOUßM Achlig^ Fleischhauer. 

Bekanntgabe. 
Bringen einem verehrlichen Publikum zur gefälligen 

Äennlnis, daß am 5. Jänner unsere langjährigen Ge' 
schäflsführer 

Fra« Äofefine Fuhrmann unv Herr 
Sobrßel 

wegen Kränklichkeit aus meinem Geschäfte scheiden und 
daß Vir dasselt>e wieder sell»st weiterführen werden. 

Gleichzeitig geben «ir den geehrten Gästen und 
Abonnenten bekannt, daß wir auch die Küche nur mit 
kleiner Unterbrechung weiter führen, Für gute Wslnß 
wird stets beftens gesorgt. 

Zu zahlreichem Besuch laden ein U 
AlOßA ««ö gOsOfi«» lS«ch«wer. Gasthaus 

grankopanova ulica 39. 

Danksawmo. 
/̂ ^nlähiich des fchmren Derlusles, »eichen wir 

dirch da» Sinschetden unserer Tochter, Schve» 
flerSchsägerin m<d Tante. Ftnlein 

Küte Kreud 
erlitten Hoden, danken »ir auf diesem Veze flir die 
»ahlreichen Beweise herzlichster Anteiwatzme und die 
schönen Blumen und Kronzipenden, so»ie für das 
zahlreiche tSelette auf dem letzten Mege. Besonderen 
Dond schulden Vir Koch». Serrn Brezutd.Ratecheten 
fiir die ergreisenden Abschiedsworte, dem Marien-
»ereine, den Freundinnen der Beritordenen und dem 
Sesangseereine .Svoboda* für die Traverchvre. 

Vtfietea. am l. Ztnner 198«. 
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